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moralische Elemente verfehlten nicht, dringende Rufe zur Umkehr, zur Abstinenz

zu erheben; es bildete sich ein Wasserfloh- und Hüpferlings-Abstinenten-
bund, und derselbe entfaltet eine lebhafte Werbetätigkeit, deren Erfolge nicht

mehr zu verkennen sind. Soweit liegen die Dinge zur Stunde. Einzelne

Regengüsse der letzten Zeit, indem sie den Alkoholgehalt des Verführungspfuhls

verdünnten, haben mitgewirkt, die Folgen in ihrer Schwere einigermaßen

einzuschränken. Aber ach, der Dämon hat verheerende Arbeit schon

getan! Hoffen wir immerhin, die alte ahnenhafte Wasserfloh- und Zyklopssolidität

auch an jener verseuchten Stelle mit der Zeit völlig wieder hergestellt

zu sehen, den Menschen zum Beispiel!

Unä wie aus clumplem Sraum tiob lieb mein Lein

Müä' in <len Sag. Aus Linlamkeiten der

Log clunkles keicl unä bullte tiek midi ein.

wie warlt äu kern.... kialt äu es nie gekublt

Wie wilcl oll meine Sebnlucbt nà äir lebrie.

wie mieb clie Qual in seäem Nerv clurcbwüblt,

vie Qual nsck clir! Uncl bnt à nie

Seweckt aus kleiner Nackte Sraum ein Son

Lo wilä unä voll von ungelebtem Elück,

ver meinen Kippen tsulenälack entklobn

Unä leer von toten wänäen kiel Zurück!

Mir war. äab irgenä etwas auk cler Welt

von mir su clir mübt' linclen leinen Lckritt,

Lin wort, ein Leuker nur. äer äir ersäblt,

wie ick, clu liolcle, Luke, um ctick litt. frsn- ono smmiä
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